
Adam ist hebräisch und bedeutet
nicht Mann, sondern “Mensch”!
Unsere KünstlerInnen haben
aber Adam als Mann dargestellt.

Am sechsten Schöpfungstag
schafft Gott die Tiere und den
Menschen. Die Tiere sind hier
Mitgenossen des Menschen. Die
Nahrung des Menschen ist vege-
tarisch.

Entgegen der herrschenden Rea-
lität wird Mann und Frau im Text
auf eine Stufe gestellt.
Der Mensch wird königlich ge-
macht durch die Ebenbildlichkeit
(“Säläm”) mit Gott:

Säläm ist die Gottesstatue, die in
einem Tempel steht und in der
die Gottheit gegenwärtig ist.

Wer wird im Text nicht geseg-
net?
“Niederzwingen” ist ein Wort
aus der Kriegssprache.
Welchen Hintergrund wird es
haben, dass es hier steht?

6.Tag

24Da sprach Gott: Die Erde soll lebende Wesen hervorbringen je nach ihrer Art,
Vieh, Kriechtiere, das Wild der Erde nach seiner Art. Und es geschah so: 25Gott
machte das Wild der Erde nach seinen Arten, das Vieh nach seiner Arten und alle
Kriechtiere des Erdbodens nach seinen Arten. Gott sah: Es war gut.
26Da sprach Gott: Wir wollen den Menschen machen – als unser Bild, etwa in un-
serer Gestalt (Anm.: wörtlich Gottesstatue). Sie sollen niederzwingen die Fische des
Meeres, die Flugtiere des Himmels, das Vieh, die ganze Erde, alle Kriechtiere, die auf
dem Boden kriechen. 27Da schuf Gott den Menschen, als göttlches Bild, als Bild
Gottes wurden er geschaffen, männlich und weiblich hat er, hat sie, hat Gott sie ge-
schaffen.

28Dann segnete Gott sie, Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar, ver-
mehrt euch, füllt die Erde und bemächtigt euch ihrer. Zwingt

nieder die Fische des Meeres, die Vögel des Himmels und
alle Tiere, die auf der Erde kriechen. 29Da sprach Gott:
Seht, ich übergebe euch alle Samen aussäenden Pflanzen
auf dem ganzen Antlitz der Erde, sowie jeden Baum, an
dem Samen aussäende Baumfrüchte sind. Das soll euch
als Nahrung dienen. 30Auch allen Tieren der Erde, allen
Vögeln des Himmels, allem, was auf der Erde kriecht,
was immer mit einer Kehle lebt, soll alles grüne Ge-
wächs als Nahrung dienen. Es geschah so.31Und Gott sah

alles, was Gott gemacht hatte: Siehe, es ist sehr gut.
Abend wurde, Morgen wurde:

der sechste Tag.

Wem ähneln wir?

Ist nach diesem Text Gott eher einem Mann
ähnlich oder einer Frau?

Wer ist im Text die Götterstatue, in der die Gottheit
machtvoll gegenwärtig ist?
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